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Mit drei weiteren Projekten 

Der Eisvogel gehört in der Schweiz zu den schützenswerten Arten, 

St. Urban/Langenthal Der 
Modellcharakter des soge­
nannten Smaragd-Gebietes 
Oberaargau wird ergänzt. 

Das Smaragd-Gebiet Oberaargau befin­
det sich am Schnittpunkt der Kantone 
Bern, Luzern, Aargau und Solothurn, 
das für das Überleben einer Vielzahl 
europaweit gefährdeter Tier- und Pflan­
zenarten von grosser Bedeutung ist, So 
zum Beispiel für die europaweit seltene 
Libelle Helm-Azurjungfer, die in den 
Wiesengräben rund um Langenthai ge-

häuft vorkommt, Bisher ist dieses bis­
lang grösste Schweizer Smaragd-Gebiet 
das einzige, das nicht einem bereits be­
stehenden Natur- oder Landschafts­
schutzgebiet entspricht, Es wurde 2012 
vom Europarat anerkannt, 

Im Rahmen des laufenden Smaragd­
Projekts (2009 bis 2014) wurden bis an­
hin rund 260 Aufwertungsmassnah­
men umgesetzt, Mit drei weiteren Pro­
jekten wird der Modellcharakter des 
Gebietes nun vertieft: der Modellregion 
«Umweltschutz Landwirtschaft», «An­
passungen an den Klimawandel» und 
«Smaragd-Gebiet nach europäischem 
Vorbild?», 

ZVG 

Gleich im Anschluss an die Vereins­
versammlung vom kommenden 12, 
März führt der Verein Smaragd-Gebiet 
Oberaargau ab 20J5 Uhr in der Alten 
Mühle Langenthai (Mühleweg 23) eine 
öffentliche Informationsveranstaltung 
zum neuen Smaragdprojekt «Pilot-Ma­
nagementplan für das Smaragd-Gebiet 
Oberaargau» durch, Unter anderem 
wirken Pierre Masson, Gemeinderat 
Langenthal, Nadine Masshardt, Co-Prä­
sidentin Trägerverein, und Nationalrä­
tin, Katrin Zumstein, Co-Präsidentin 
Trägerverein, Urs Känzig, Leiter Abtei­
lung Naturförderung des Kantons Bern, 
mit, (ZG) 




